
ren lasse, ondlicli und begreirlicli zu ~verdeii. Wie übei- 
sc l i~~~hgl ic l i  aiicli die UeI'üIile uiid wie lebendig der reli- 
gi(ise Instinkt dieser kranklid~cn W e s e n  sein mag, so liiin- 
p n  clocli die Vorstellungen, welche sie von Gott linbeq 
von ilircn VorlirtlieiIen und dem Grade der Entwickelting 
ilirer Vernunft ab, und wenn sie niclit sclioii l'rüli eine plii- 
loso~iliisclie Bildung geiiossen Iiaben, sind sie auch in ihrem 
cxaliirten Zustande in den Vorurilieilen ihrer Unigeliung 
bcfangcn. Icli glaiibe dalier niclit, dais ein neues Vermü- 
gen in ilinen crwoclie oder ein inneres Auge sich auf- 
scliliolSe, sondern dafs in ilinen aucli anclecn Mensclieii ei- 
gene 1criiR.c zur lificl~sten Tliiiiigkeit gesteigert sind. Der 
Poet in seinen Dichtungen und der Selier (l'ropliet) in sei- 
nen Orakeln spreclicn nur Alinungen aus und sie ragen an, 
oline iinscr Wissen wesentlidi zu Cfirdern. Ein ~virkliclier 
Fortscliritt wird durcli den Mann der Wlsseiiscliaft ver- 
mittelt, dessen Drama. die Cescliiclite und dessen Tlieo- 
plianie . die Welt ist. 

I. Belege und Erläuterungen. 

I )  Daa nrnbisclie Wort ist ~ o i i i i n ,  treiciica cineii Uoiicrroclr bciloiitct (vgl. 
Laue Modern Egypt., Dd. 1 S. 51). Iii Iiidicn iirid A$niiisilii berlciitot ca cincii 
Mnntel voii ~rollcneiii Tiiclie iiiit Aeriiicl iiiid Sticlicrai niiI ilciii Rllckcii , iibcr 
ohne Krngeu. Uiiaerc Jiilio acliciut dnroii abgclcitct zii sciii. 

; 

. 
, 

. . . 

Boctilry, S. G21 uiid 745, voii Ibn ~ i i r n j &  voii 'A!i, vnii Vni- 
man b. YRIL b. Oniayyn: U 

,Ya'lh sagte oft: Wcnri icli riiir dcri Proplieleii scliori lcöiinte, 
: wenn die Offenbarung auf ilin Iierniederaicigt. Als dcr IJi.~liliet sicli 

zu ~ i ' i r r h n a  befand, war ein Tucli iibcr ilim aiisgespnnnt, ~vclcliee 
. ilim (dem Proplieten) Schatten gewülirte, und ee w1nrcii aucli einige 
. von seinen Begleitern mit ihm dnriintcr. Es Irani gerndc eiri 130- 
. . douine, der eine Jupe I )  anhatte und pnrfüiiiirt war, und e r  spincli: 
I . was 1iIItst dii davon, dars ein Mann dielUmrn (Wallrditt) parfiiiiiirt 

und in einer Jiipe mache? 'Ornar gab doni Ya'lb mit der IIniid 
ein Zeichen, dnra er kommen soll. E r  kam uiid ateckte seiiien IEopf 
[unter das Tucli], und er aati, dnis der l'rolilict irn Gcsiclile rot11 
und einige Zeit von sicli war; dann ltnm cr ivicder zu sich uiid 

; .. sagte: Wo ist der hlrnn, welclier micIi iri Bezug auf ~iic 'Umrn Iic- 
V .  

'i; fragt 1 i ~ L .  E r  wurde ilim vorgestellt, urid er fiprncli: Wnsclie dcn 
;. :' . 
.-. Wolilgeruch dreimnl ab uiid zielic die Jripe (colilia) nus, daiin 

inriche die 'Umra ge rade  so ,  wie rnnn der1 TJagg (dun Pilgcrfcet) 
. , b e g e h u  

Aucli Moelim Llieilt i n  ßd .  1 S. G 7 G  deii Text dieeor Trnditioii 
des Ibn ~ o r a ~ g  niit oline Licdeiiteride Varianten. Aiiiserdcm Ltieilt 

- :  er folgenden Text  niit: 
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2. Moalim, Bd. i S. 673, vnii Isl!lik b. Manpfir, von Abii 'Alyy b. 
'Obynd Allnli b. 'Alid ~ I - M 4 y d ,  von RabQ b. Aby Matrr"if, von 'AtB 
b. Aby Ratihl!, von Cafwhn b. Yat[L b. Ornayya, von skineni Vater: 

,,Wir waren bei dem Proplieten, als ein Mann kam, der eine 
Jupe anhntte, auf der Spuren von Clialiik (einem gelben, nue Safran 
bereiteten Wolilgerucli) wnren, und er fragte, ob er so die 'Unira 
verricliten dürfe. Der Pi.oplict eclnvieg und eclienkte ilim keine 
Aufmerlcsamkeit. 'Omni. pflegte den Propheten zu verhüllen, wenn 
auf ihn die Olfenbarung herabgesendet wurde, uiid ihn zu bedecken. 
Ich (YiliL) Iiatte zu 'Omnr gesagt, ich möchte gern den Proplieten 
selien, wenn er die Offenbnrung empfingt, und meinen Kopf zu 
ihm unter die IlulIe steclrsn. Moljamrnad hatte einen Anfall und 
auch diesmnl Licdcckte ilin 'Oniar mit dem IIleide. Ich steckte 
den lEopf darunter und sah ihn an. AIa ihn [dieser Zustand] vor- 
lassen Iintte elc." 

Aiicli diese ITersion befindet sich'bei Boohkry, 8. 24i, von Abii 
No'ayrn, von Uarnmhm, von 'Atii, von Q~fwkn, von seinem Vater, 
mit einigen Varianten. Y&lL eagt: ,,Mobarnrnnd schnarchte, und ee 
kam mir mr wie das Qurgeln eines jungen 1Tarneelamu Der Aua- 
druck riir Schnarchen ist glia?,y* welches erklürt wird durch qawt 
iyhi bo\iilp ,,ein Laut mit Röchelnu. Nawawy, Comrn. zu Aloelim, 
glaubt, dhrs der Ausdruck des Korlrns 73, a :  ,,Wir werfen (bürden) 
auf dich ein schweres Wort (d. L. ~ i f ~ n b e ) ' ,  dirrauf liindeute. Je- 
denfnlls bedeutet tlin&yl ,, schwer u im Arabischen beschwerlich und 
nicht gewichtig; mnn sagt ragol thalyl ein liiitiger Mensch. 

Die lsniide der Versionen dieser Tradition treffen in 'AtA (t A,. 
H. 114, 88 Jahre alt) zusammen und man kenn mit Zuversicht an- 
nehmen, dars er eie ungefiihr in den Worten, in denen wir sie noch 
besitzen, gelehrt habe. 

3. Wfihidy, AebOb 4, 97, von Solaymfin b. al-Padlil, von Mo- 
tammnd b. LI!&, von Zoliry, von Snhl b. Sa'yd, von M a r w h ~  b. al- 
Vaknm, von Zayd b. Thkbit. Auch ßoclihry, S. 660, durch Ciilil!, 
von Zoliry: 

,Zayd Li. Tbkbit erzählte: ich war beim Proplieteii, als der 
Vers: ,,Die, die zu IInuae sitzen bleiben, Iind die, die gegen die Un- 
gliiuliigen in'e Feld ziehen, sind niclit gleich vor Gottu, geoffenliart 
wurde. Aber die Worte ,ausgenommen diejenigen, welche Gebre- 
chen hnbenu waren niclit beigefügt. Ibn Ornm hlaktim sagte: ,Aber 
ich bin blind.u Der Propliet hatle dnrauf eineii Anfall und fiel auf 
meinen (Zayd's) Schoora mit solcher Gewalt, da16 icli fürchtete, er 
zerschmettere meine Beine. Ale er eich wieder erholt hatte, eprach 
er: Schreib ,ausgenommeii diejenigen, welclie ~ebrechen an sich 
haben. 

Man kotin mit Siclierlieit a~incliinen , ilai's Zoiiry (t 125) diese 
Tradition gclehrt linle. Diese zwei Anfiille Lanicli ao selir h pro- 
poe, dars sie simulirt gewesen aein niögcn j ~vcil cr aber niicli iri 
diesem Falle die wirklichen Anfiillc iincligcalimt Iinlieii wiiidc, so 
verliert die Ergänzung docIi niclila an iliiei. Wiclitigkcit riir uriscrii 
Zweck. I~ideasen wie orientalische Maler die Perspekiivc vcrnnclilii- 
sigen, eo f d e n  bei ilireu Tradilionisten IiiiuGg die Enlfcriiungeii iit 
der Zeit weg und' der parfimii-te Bedouine rnng lange i n  hIoI?arn- 
mad's Lnger gewesen sein, ehe der Proplict eirieii Aiifnll Iinlte, 
und die Ergänzung des XorArirerses zu Giiiistcn des Iilirideii Ibii 
Omm lfakiiim mag mehrere Wochen nach den ersten OLnbarungcii 
erfolgt aein. 

4. Mawlhib allad., vor1 TaliarAny, voii Zayd Ii. Thhliit: 
,,Icli pflegte die Offenbarungen für den I'roplieten niedcrzii- 

schreiben. Wenn eie aur ihri liirinbsticgeii, war er in ciriem siaiken 
Fieber. Br schwitzte lieflig und Tropren so grols wie Perlen bedeck- 
ten ihnVu 

5. Ibn Sn'd, von 'Olinyd Allah L. Mis t  'Absy, von TsriyiI, voii 
&dir, von 'Ikrimn, 

,Wenn der Prophet eine Ofinliarung erliiclt, verfiel cr :iiir ei- 
nige Zeit in ein Comn, ~yie  wenii er IieLruriken wiirc.' 

6. Ibn S i d ,  fol. 37, und Moslirn, Bd. 2 S. 430, voii I$nt;2dib iiiid 
xlowayd, von gnsan, von IJitiin C 'Ahd Allali Rd&BseIiy (t nach 
70), von 'Ohidn b. al- (Xrnit (T 34, 72 Jalire alt). 

Wenn auf den Proplieten die Offeiilinrurig Iieralisticg, wurtlo 
er traurig und sein Gesiclit wurde Iiriatei.' - Nn~vhwy crklüi-t 
tarabbada ,,finsteru durch ,,aaclignuu, ,,blnrsu. 

7. Moslirn , Bd. 2 8. 480, vor1 hiol!arnmad Li. ßnsclisclilr, von 
~ o ' b d z  b. Rischlrn, von seinem Vater, von IbtOda, von al-IIngan, 
von piffhn b. 'Abd Alle11 lM&8schy, von 'Obida b. J-Cfimit: 

,Wenn eine Offenbnrurig auf den Propheieri Ii~rniedersiie~, so 
neigte er dae I-lnupt und seirie Begleiter iliaten dnssellie. Weiin sie. 
vorüber war, erhob er das Haupt.' 

8. BagIiaivy, Tafsyr, 75, 16, von Bochfiry, von I$nl..zyba ti. 
Sild, von Caryr, von M i h i  I>. Aby '.Ayiic~in, von S8yU b. ('iobfip, 
von Ibn 'Abbh: 

,Wenn Gabriel dem Proplieleii eine OfTeribnrung überbraclite, 
so kamen Fälle vor, in denen er die Lippen und Zunge bewcgte. 
I n  diesen Fiillen war er sehr angegriren (n~ifgcrcgt) untl diese Re- 
wegungen waren ein Zeichen drivoi~.~ 

9. Ibn  Sirrd, fol. 37, durcli doppelte Isniid, \-rlii hliiair b. ALiy 
'Ayiricba, von Sa'yd b. Colinyi, von Ibn 'AbliRs: 

,Wen? die OfTeribarung auf den Fro~~lietaii Iierabsticg, war cr 



in gespannter AuTmerksnnikeit. E r  fing sie auf und bewegte dic 
Lippeii, um eie niclit zu vergeesen. Gott offenbarte ihm deswegen: 

75, r6. ,Setze deine Zunge nicht darüber in Bewegurig, auf 
daCs du damit zu sehr eilestu, d. li. beeile dich nicht, eic aufzu- 
riehmcu. 

17 .  .Da9 Sauinieln und das Lesen der Offenbarung ist wahr- 
lich unsere Sncheu, d. 11. es ist unsere Sache, sie in deinem Herzen 
zu eammeln und dnnn zu lesen 1). 

ie. ,Wenn wir sie dann geleaen haben, so  folge unserer Le- 
sungu, d. h. horche und ecliweige. 

19. ,Ferner iet auch die Ekliirung der Offenbarung unsere 
Snclieu, d. 11. die Erkliirung durch deine Zunge. 

Der  Prophet freute sich über diese Offenbarung und wenn in  
Zukunit Qabriel zu ihm kam, horchte er ihm zu, und nachdem sich 
der Engel entfernt hatte, lae (recitirte) e r  die Offenbarung, wie er 
sie iliin vorgetrngen hatte.' 

Dio Thatsnctie, daCs Molpnimad seine Lippen bewegte, mag 
wabr 'sein, die Tradition aber, wie sie hier steht, hat eine absiclit- 
liclie Verdrehung dieser ~orknn te l l e  zum Zweck. Wir werden auf 
die &orßnetelle zurückkommen. 

10. Ihn Satd, fol. 37, vonJTngyn b. al-hfotlianniy, vonCAbd al- 
'Azyz b. 'Abd Allali b. Aby Snlama, von seinem Onkel, welclicr ge- 
hürt Iiatte, dafs der Prophet zu sagen pflegte: Ich erhalte die OE- 
fenberiing auf zwei Arten, entweder überbringt sie mir Gabriel und 
sagt sie mir vor (ich lese beide hfaI yol&in statt yolkiy), ivie cin 
Mann den1 andern ctww vorsagt. Solche Offenbarungen entgehen 
mir [bisweilen], oder die Offenbarung lrornmt zu mir wio der Ton 
von GIöckclieii, melclier fortdauert, bis ich eie meinem Herzen ein- 
geprägt habe. Diene Offenbarungen entechlüpfen mir nieau 

ii .  Ibn S&d, fol. 37, von Ma'marAb. 'YsL, von Miilik b. Anas, 
von Iliiicli5m b. 'Orwa, von 'Orwa, soncAyi~cha  buch ~ o a i r n ,  Bd. 2 

.S. 430, ebenfalls von Hischiim, von 'Orwa, von 'Ayischn: 
,AI-'If~rith b. Hisc1ifi.m fragte den ~ r o ~ h e i e n ,  wie er die OE 

fenbariiogen erhalte, lind er sagte: bfanchesmal konimt aie zu mir 
wie das Läuten voii Glöckchen und diese Art  ist aehr peinlich für 
mich. Das  Lliuten hört dann auf und ich sammle (bringe zum kla- 
ren BewuDtsein), was er  (Gobriel) geeagt hat. Bisweilen erscheint 
y i r  der Engel und spricht zu mir, und ich merke, waa er sagt.u 
'byiscli:t sotzte liinzu '): Ich habe den Propheten beoliacbiet, als er 

'1 Zii dcinern klnreii BemCetsein zir bringen und nie in Worte zu kleiden 
oder eil redigireti. 

'1 Mosliui, 14. 410, cr~vlrliiit diesen Zuanti aIa eine besondere .Tradition. 
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F eine Olfenbnrung an eincin sd i r  kalten T y c  crliicll. Uiid iila sie 
!-. aufhörte, träufelte seirie Slirii von ScliweiTs." 

.: 12. WQidy, voii Abi  Ikilci. li. ' A l ~ l  Allirli I).  All'; Sabra, voii 
CaliI~ b. hlo!iamrnad, aoii Aliii Siilaiiin 1. 'Abtl :iI-It;~!iiiii2ti, voii ALiü 

L Arwh Dawsy, bei Ibii Sitd, 101. 37: 
2 ;  ,Icli habe den l'roplielcri gcsalic~i, als cr eine OITciilinruiig cr- 
, hielt. Das Hniiieel, auf dcrii c i  ritt, scliiiuinte, die 13cinc bcugteil 

eicli, dars icli glaulilc, sie wurdeii lit-eclicii. hlariclicsiri:tl Iciiictc es 
!. nieder vntl rnnrichesinal stand ca auf iind slenbiiiio sciiie Vordci.fiifsc 
, gegen den Boderi. Dics dauerte, bis diis Gciviclit ilai O~ctibaririig 

voriilicr war. Von dem I'ro~ilietcn lic?len Scli\veifslrripTcii wic g r o r ~ e  
; Perlen." 

Ich bilde i~i i r  ein, dais das JCnniccl iu tlicscr Trnrlition eine 
spätere Zugabe sei, und ' dnrs CS urspi.iiryIicli IiieTs, A.Io!iirnirn:~iI 
scliäumie wie ein IEameel. Solclic Subsiil~itioriaii sirid riiclit seltcil 
in Uelierlielerungen. Dem frommen Erzälilcr k:ini CS i~iiwslirsclici~iIicI~ 
vor, dafs der Gottesgeanndte gescliiiutnt Iiabrn soll, tiiid er salzte cin 
Rnrneel an seiiie Stclle uiid erweitcrtc ilie Gcscliiclitc auf eine Art, 

. durcli welche die Scliwere dcr ONciibnruiig (~liiipl :ila:rl!iy), von dcr 
S. 270 die Redc war, recht anscbntilicli \tpiirde. Er l i irt  clicscn 1'0- 
ranisclien Ausdruck, wclclicr das Sclimerzliclic rlcr ,iiifreguiig nndeu- 
ten soll, wörtlich genommeri. 

13. .q&t nlkolili, von 1111 Tawlls, voii IiiiAiii 13iibir. Aucli 
in dem Ra~vdhat  aly.nf;i. Auch iii WAl!idy, i\sb!"rb 16, !12: 

,'Otlirn&~ b. Mntzli"rn .wni. ciiics Tzigcs 1x4 dein J'ioplicten. Als 
sie im Gespräcli waren, bemcrktc 'Ollimiti, dar3 sciric Augcn plii tz- 
licli gegen den IIiinniel gekclirt warcii uiid ili~iiii ziir iccliicii Seite. 
Sein Kopf bewcgie sicli wiilirend dicscr Zcit, wie werin cr spfiiclio. 
Nach einiger Zeit bliclcie er  \I-ieder gegen dcn IIinirnel, dnrin zur 
Linken und daiiri zu 'Olliniin. Sciii Arigi:siclit bcdccktc sich mit 
SclimciTs. 'Otliiniin fragte iliii, \\-W iIini felilc, uiid cr aiitwortetc: 
ein I~orBnvera ist mir geolfciibnrt worden (iiiiiiilicli Ifi, sz). Gott 
befiehlt euch Gerccliiiglicit zu iibeii uiid Gutes aii diun iintl fiir eure 
Verwandten zu sorgeii. Er veibictct Boslieit, Siiiirle aiid Uiiterdriilt- 
lcung. E r  ernialint cucti, dairiil ilir ciiigcderilc s ~ i d . ~  

14. WBl?idy, AsIilb 13, 30, von Al18 Y:iIR, vriii Mo!intiiiiinii 
b. Isr5yil L. Glialla Aiiciiry, von CLialnf b. T:iyin, viiri 'Abd al-  Glilj- 
bkr b. 'Oniar Obolly, von 'Abi1 Allnli Li. 'AI;, ltO1l sciiisr GroLiniit- 
ter, welclie eine Ciienliri der Familie des Zoliayi- war, von Zobayr 
Li. 'Awwiim : 

,Die 'orayscliilen snglcn ziirii Proliliclcii: 1)ii gI:iiibsl., diiis (Iri 

ein Propliet seist, welclier Ofleiil~:irtirigcii eriiprs~~gt, tl:irs ili?in S:ilo- 
nion die Wiiido dieiistbnr gei11:iclit wurdt~ii, d;ik rdeiii hliiscs d;is 

I s 



Meer gclioi~clilo, durs 's~eslis dic Todten er~vcckte. Rurc iiun Alls11 
1111, diifs e r  13c.i*ge ioifgelit.ii Iieirse, (lnls ci. Qticlleii Iiervoisprudelii 
Iiisse. Wir n~ertlcii dnnii Fclder Iiiiben und uns davon nätireii. 
Ruf ilin ari, dnf's er  deri Pelscii, nuf dein du stclist, in Gold ver- 
wniidlc, mir werden dniin rcicli sein und nicht mehr niitliig Iinbeii, 
Soiiiiner und Winter ICarawiinenreisen zu machen. Dii glaubst jn, 
dar8 du wio dic gcnnnnlen I'ropheten seiest. Wiihrend wir um itiii 
herstnndeii Iiakte er ciiieii Anfirll, und als er vorüber war, sagte er: 
Bai ilirn, iii desscti IIand mcin Leben steht, Golt Iint inir gewätirt, 
wiie ilir verlanget, urid wenn icli gewollt Iiätte, so w5re es gesche- 
Iien. Aber Golt lieb mich wiihlcn, eritweder dnh der, der gtau- 
bei1 will, glniibeii uiid acincr Gtlnde Llieillinlt sein soll, oder dnk 
ilirii diis, wns ilir aiiriscl~t gcsclieheii soll, lind ilir von seiner Gnade 
nusgcsclilosscn sciii sollt. Icli wiililte die Gnade, denn e r  Iiat mir 
gesagt, d:ifs, wciiti e r  eiicli das gibt und ilir seid wieder ungläubig 
(otler iiiidtinkbar), so wird er  über ciicli eine Strafe verhingen, wie 
er iiiicli nie iibcr jciniirid verliiitigt Iiat, darauf wurde Kor. 17, E I  

geoffenbnrt. U 
15. Ibn Sa'd €01. BG, von Iliichirn ti. I$Lsirn, von Laytli, d. i. 

lbii Sa'd, von JJag$iib; b. 'Alid Allnh Hirnynry, von Uokayr 11. 

Aechngg : ' 

,,d&rat I). !Ti"rbia beauclitr, dari I'ropticlen nls e r  sicli gernde am 
T-1interli:iupt sclirdpfen l icb und er sprncli zu ilitn: 0 Soliri des Abii 
IInbsclia, wiirriin liifst dii dicli in der Rlitte dea Iiolifes scliröpfen? 
Mol!nn~miid aiilwoi.lcte: Es ist ein Mittel gegeli ICopfiveli, Znliii- 
acliinerr, Scliliirriglcc!it, Aiiaslitz, und, setzt Lnylli Iiinzii, icli glnube, 
er angte nucli gcgeii Wnlinsiiin ( G ~ n i i n ) . ~  

Diiiiiit slitiiriit übctciii, 1va.5 irii Mnwlliili, Hd. 2, fol. 114, gesagt 
wird: lbri 'Adyy fiili1.t Fnlgcnde aclir scliwnclie Tradition a n  oiif dic 
Auctoritiit des 'Omnr b. Rnbiil,~, ~ ~ o i i  'dbd Allnli L. !r#wUs, von sci- 
riem Vntei., von Ibn'ilbbßs: 

,,Scliriilil'eii niii  Iiopf nützt fiir sieben Rrnrilrliciien: Walinsitin, 
beide Arlcri vnii Aussntz (Gorlzhiii iiritl Bni.~),  Scbli'iiriglceit, Kopf- 
~cliinerreii, Znliriwcli uiid Augcnlcr~~ikhei t !~  

,Die Troditinii ist schwncIi, weil 'Omar cin Iiöclist unzuverläs- 
aiger Zeiige ist, wetclier der Liigc bcsclitildigt wirdhu 

Dns Scliröpfen geschnli, indem rnnn zuerst mit einem Rasier- 
messer Biriecliriilte in die Ilriut rnnclite lind dnnn Scliropfköpfe dar- 
nur setzte, die gcwiilinlicli nua Horn gernaclit anreii. Das Schräpfeii 
wnr nur iii deii Sludteii bekannt, aber nicht deii Bedoiiiiicn. 110- 
knmrnnd Iiiolt viel dnraiif und Iielinupiete, dafe es ilim vaii den En- 
geln ernpliilileii worden sei nuf seiner Reise diirch den Himmel, und 
cr  einprrrlil dieses Mittel nucli den Gliiubigen. E r  liefs sich ani ILopf, 
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am Nacken, sowohl weiter tiriteii zwisclien dcii Scliultcrn, i ~ 1 ~  nucli 
I. gerade unier den Hnnreii, uiid nucli arn I lals  gci.adc iilier der du- 

gularvene achri>pfen. E r  scheint das Mittel oR an sicli selbst unp- 
wendet zu Iiaben. Weriigsteris werdcn aufser (Icri ciwiihiitcii Piillcn 

, nocli drei besliinmte crwaliiit. Einmal in al-IE:*il!s, cr linite riocii 
. niclits gegessen und \viii.de oliiiniiiclitig ; eiiinial i r i  der h.losclicc zu 

Madyna; und einmal riii Dieiiatag, dcii I R .  Rainadl ih ,  iii sciiicni 
- Ihuse .  E r  aclieint er  auch rnirsbrnticlit zu Iinben, deiin Scliriiplcn 

war kaum angezeigt, als e r  vergiftete3 ITamnielllciscli gegessen Iiotle, 
deniioch wendete er  dies Uiiiversolrnit~cl :Ln. Der Sklnvc Abu Tnyba 
NIR' scheint der Opernieur gelsrescn zu seiii. h~ul~niiiniail &LI, iliin 
zum Lohne eine oder zwei (J8 Dalleln, \r.elclie siiitt Sclicideniüiize 
gebrauclit wurden, oder e r  bat seiricii IIerrri, ilirii dicselbcn v«ii 
den drei Ck', \velclie er  ilini (dem ITerrii) (tiiglicl~ oder wücliciit- 
lich?) zu liefern IiUk, zu crlssseii. Das Blut ~vurilc begegirben, dn- 
mit es die IIunde nicht frarscn. (Ilin Sn'd fol. R j ,  Jpiibir iiriter 
AbG Taybn, BocliR~-y S. 283.) 

11. Swedenborg 

ErnanueI Ssvedenhorg ~vurde  iin Siiriiicr 1GS8 gclioreii. Sciri 
Vater war Bischof roii Skr ra  in Wesfgoililoiid uni1 gab scitieiii Soliii 
eine eehr religiöse Erzietiuiig; die war an ilim aiicIi riiclit vci.loi.eii. 
Von meiiiem vierten bis zelintcii Jnlire, sagt er, war icli iii (:ed:rii- 
kcn beständig mit Golt, der Seligkeit uiid des Mensclieri gaistigcn 
Leidenscliaften beacliiikigt. Iii mciiicn Gospriiclicn i ik i ibnr~u icli 
oft Saclien, welclic nicin'c Eltciii iiiit SI:iuiien erriilltcii, ja Liia\r.eiIcii 
erklrirten eie, dars cs keincni Zlvcifel unterliege, dic lCiigcl sprhiien 
durch mcinen Murid. Zwischen seiiicni IR .  iiiid 30. ,Jalirc Iobii? e r  

. in dem Iiause seines Lelircra uiid Vorgeaelzlcri Polliem, wclclier 
mit dem Baue der Sctileuscri bei Trollliitltc ririd Cailscrnnn bcnuf- 
tragt war. Er rerliebte sicli in seine zwcite Tocliier Emcrcniio, wel- ' 
cbe später den IlcrrnqRükerskiöld lieiratliete. Das hiiidolian war erst 
i 3  oder 14 Jnhre nlC und haLte durclinus kcine Neigung für Sre -  
denborg, und keine Maclit der Ueberrcdung koniite sie I~cwcgcn, 
aich mit ihm zu veriiiälilen. Da  ilin jetiocli ilir Vater sehr licbtc, 
SO versprach e r  aie iliiii in einem scliriftliclieti Kontrakt fiir die Zu- 
kunft, iri der IIoffriring, dnra sie mit zunelimendaiii . Aller nicli lic- 
quemen werde. Diesen Kontrakt mufste sie nus Iriiidliclicm Cclior- 
eam unterschreiben. Allein sie \viirdc dealinlb von tiefen, diiiiei.ndcn 
Geelenleiden so sehr versehrt, dnrs ilir niurler G:iIii.icl, von Alitlwd 
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bowogcri, dic Sclirift Iieiinlicli dem Swendenborg cntwendcte, wel- 
cher iti seiticr Liebe Irciiicii griikarii Trost  fnnd, als sie tiiglicli zii 
lescli. Der  Vcrliisl derskllien \vlirde dnlicr bald entdeckt, 'dee Lie- 
beridcii Unriilie war so siclilbnr, d& der nltc Polliem in ihn drnng, 
ilini die Ursnclie rnit.zullicileii. Als er sie vernoiiitiien linltc, wollte 
CI. niicli sein vfitcrliclics Aiisclicii .iiufbietciti, uiii iliin dcn I<ontrnkt 
wieder zu vcrscliiiffcir. Swcdcnborg sirli aber selhat ein, diii'a e r  am 
Ende docli nur ciri Slück Papier und riiclit das Herz eeiner Erne- 
rcnlin bcsitzcii wiirdc, und dnrs diese ini gr6Tsten IEuinnier Iebc. Er 
nnlim dnlier von der Paiiiilic Abscliird und achwor, dars er nie wie- 
der an dia Weiber (lenken, nocli je  in ecinem Lalieri eine eheliche 
Verltitiduiig cingclien wolle. Er liielt seinen Eid; aber man be- 
groiit, wclclien Einflurs eine solclic Leidensciinft aiif ein echwärme- 
rischae, ernpfinilsnmes Gemüili, .wie das des Swedenborg, linben 
mufstc. Sein Bucli ,,de iimore cniijugali et scortnturiou, wie aiicli 
seitie lilinntnelisclien Ansicliten über die Elien in jener Welt bewei- 
sen, ditrs diese biitert? Brflilirung einer der Gründe seiiier Geistes- 
kratiklieit wnr. I n  soinem Aller vereichertt! er  die Töchter und 
Schwicgersolinc seiner Geliebten, als sie ihn in seinem Garten be- 
sucliteri, er könne, so oft e r  ~vollc,  mit ihrer verstorbenen hiiilter 
eprcchen. 

Scino Stiidtcn und ßeru fsgcscliiiftc, wie nucli seine Lebensart 
lind kli~nieren waren übrigen8 gesund und dcr Entwicklung eiiier 
~cliwiirmerisclien GemiitIis:irt wenig günstig. E r  verlegte sich auf 
Mallicmnlilc, Alinernlogie und die physilcalischen Wisseiiscli;iften mit 
so  grolseni Errolg, dals er  diu darn:ilige Wissen in diesen Piichern 
so zictiilicli vollltonimen umfrifsle und im Jatire 1716, nachdem er 
berciia Loiidon , Oxfnrd, Piiris, Utrcclit iind Greifswalde besucht 
lintte, fing cr  nn seinen ,Dnednlus Iiyperboreusu, cinc Zeitsclirift, 
neuo Etitdcclrungcn und Versuclia des Pollieni und niiderer i n  diesen 
Wisncnsclinftcn en~liallciid, Iierauszugcban. Spiikr verfitfste er eine 
Aiiziilil mniliemntischer lind prnkiisclier WerIre utid Aufsritze, z. B. 
17111: ciiicii Vorsclilag zur Decimnl-Eiiitlieiluiig der hlünzen uiid 
Mnnfse zur Erleicliterung des Recliiieiis und Uii~erdrüclrung der Brii- 
che; uiid: eiiie Abliniidlung über die Lage uti: Bewegung der Pla- 
neten iiiiii dar Erde; irn Jalire 1721: neu0 I38i~bnclitungen und Bnt- 
declcuiigeii, bctrefTeiid dns Eiseti uiid das Feuer mit ciner neuen 
$rfindu!ig eines Ofens U. .a. rn. Seiric im Jaliie 1734 in Leipzig 
erecliienenen ,,Opern pliil. e t  tniiicr:ili:iu f'iillcri drei Poliobäiido. Spii- 
tcr bcscliiiftigtc er  aiob aog:ir mit Aiintomie und Pl~ysiologie. 

Scine ßecliiihigiing ivnr ebcnralls iiiiiner ~irnlr~isclier Nntiir. 
Naclidcni er der1 Iiigc?riicur Polliem verliisseii lintte, fand e r  irn J. 
i718 Gclejiciilicit , ciiic wicliiige Arbeit nusziifulireii, Iii dcr Beln- 
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gerung voii Frerlricshtill bi-irclile er  iiiiiiilicli Iiiiii' giiiCac Ijriiitu uiid 
' eiiie Sclialulipe iiiillulst Rollcri si!iiier eigciicii Eiliiidtiiig i*(iii Striiiii- 

st:id iiacli Idcfjol, vicrzcliii ciiglisclie hieileii l\rcgs, ülici. neige  ittid 
TLiiiler. Uiitcr LIcdeclcutig iiic!scr F~iliizi?iigu scliiillic rlcr lCiiriig seiiic 
ecliwere Artillerie, welclic zu L:tiiilc aiiitiiiglicli Iiiiitc vorwärls be- 
wegt werden lioniicn , uii ter die 81:iuci-n i y ~ i i i  1~retlricsli:iIl. 1Cr wnr 
schon irn Ji1Iii.e 171G ziiiii Asscssiir des Bci.g\rerlrscollcgiuiiis er- 
rinnnt worden, trat aber crst 1722 sei11 Anit \virklicli aii, iiiiclidcni 
er sich lungere Zeit in Dcutsclil:~iiil dciii p~rkiisclicii Stiidi~iiii der 
hlinen gewidmet utid zugleicli iiiit litcr:irisclicn ~Irlicileii viiii griirsc- 
rern Umfatige bescliiif+iigt linttc. , 

Seine hlunici.cn wnren weit iiiclir dic ciiics IIöfliiigs iils die 
ciiies Plinntasien. Er war g~aclitct, ~ C I I C ~ ~ S  das VcrIrt~ueri sciiicr Rc- 
gicrung, wurde 1710 voii dcr Iliiiiigiii UIrikc Lcciiiiiic iti deii Adel- 
s tmd  erlioben init Sitz uiiler dcii Ritterii iii dcii IZr:iclisstiiiidcri, iirid 
e r  stand im llohen iInselicii in der gclclirtcii Wcll des 111- urid 
Auslandes. ]Furz wir f iideti iiiige~itls eine ii iiis e r  c Ursidic, wcs- 
halb sein Goniü~li stntt :itii der Bitliri, niii \velclicr cs wrrr, iurLzti- 
sclireiten, eich in Mysticisrn~is rcrirrcii soIlic. 

Zur Würdiguiig seines iiiiicrii Lobeiis bictct iiiis Sir Jsii:ic Ncw- 
ton eineii siialogeri Fall. Aucli cr hcscliiiftiglc sich iri sciiicii ;rllcii 
Tagen niit tlieologischeii Siiidicn und zw:tr iiiii. ilcr ~\liriltrrlylisc! 
Nur weiiigcii Alensclien ist cs gi~gcboii, bis iiis sliiiiu Allci- iiiit dcr 
Zeit forizusciiroilen. In beidcii hliiririei-ti rr-gii: sicli, irls dir: Xrit dcs 

.Stillst:indes eingetroteii \ivar, tlcr iri f~.iilicsl~r I(itiillii~it iliiii?ii eirigc- 
pkaiizte und wiilii-ctid der AIatiiicsj:ilire cist:irrlc rcligiiise C:I:rulicii, 
uiid ilir aii Tliiitigkeit gc\i.iiliiiLcr Cicist wollii?. iuicli Iiicr sii:li scliii- 
pferiscli beweiseii. Der dugriii~lisclie Eiigliiiirlci iii:idile sicli aii dic 
Apokalylise, wälii.crid der Sclimcde sicli ciiic ii-i!icrc 1j:iIiii wlilillc; 
denii wie cr selbst s:igt., Iriiiiiitb cr i i i  sciiici ,I iigi.iiil ki.iiicii irii~lcrri 
Qlaubeii als deii, dtiis GoLt der ScliiiIircr iiiiil EiIi:ilt(:r tlcr Nnliir 
sei und dnh cr  deii hlensclieri iiiit Vcrstiiiid iiiid giilr!ii 'i'iiclieii aiis- 
gesinttet lii~be, dnk  ilini irber iiiclila voii jcrici syslciiirilisclicri iirid 
dogmatischeii Ar t  des Gloubciis bclriiiiiil iv;ii... , 

Swedenborg \rar iin 58si.eii JaIire :ils er  s:ig(?ii koiiiita: ,,Ich 
bin zu ciiieiii heiligi:ii iiiiilc bci.iiTc!ii wtirtlvii i.iiiii 1Ii:i.i-ii, \i.clclicr 
sicli mir, seiiiciii Dieiicr, tuif Iiijclist giii~Ji:iiviillc \Vcisi: i i i  I'i!rsori 
offeisbnrle iiii Jiihre 1749, iiiiil iiiciri Ocsiclit i i i  dic gi:isliga WclL 
öhiote, iridcni e r  iiiir die Gnbc vcrlicli, iiiil Il:iigclii uritl E;i:isterri 
un~zu~eheii." Dieses 1Srcigiiil's ist iliiii i i i i  11lii.il iles gciiiiiiritaii Jali- 
res zu Londori in eiriciii Oas~liof brgrgiict. Ur. Ihycr sclii.cibt i i i  

ciiieiii Uricic voiii 23. hllrz l'iili: .der I3criclil iibcr des IIcrrii licr- 
sönliclie Erscheinuiig vor dciii dsscssor, wclclicr iliri iii l'iir~iiii' uiiil 



mnjestutjscliern Glanze in der Nabe des ßeltes sitzen saIi, ivätireiid 
er iliin, dem Assessor Stvedenliorg, Auftrage ertlieille, habe ich aus 
dessen eigcnem Munde vernommen bei einem Miltagamalil bei dem 
Dr. IIoscn, wo icli den Greis das erste Mal sah. Ich erinnere mich 
ilin gefrngt zu lialien, wie lange aio gcwälirt? Ungsfiihr eine Vier- 
telstundc, erwiderte er. Aucli frngte ich ihn, ob der starke Schein 
den Augcn nicht welle getlian, ~yelclies er  ~e r r i e in te .~  

Im August 1745 Irelirte er  von *England nach Scliweden zu- 
riick uiid widmete aich uiimitielbar dnrauf dem Studium des 1 '~-  
Iiräisclien und der Bibel. E r  sagt in Bezug nuF seine neuen Dar- 
scliungeii: ,Als mir der Biinme1p;eöffnet ward, mufste ich vorerst 
die licbrliisolie Spra'clie lernen, wie auch die entspreclienden, aus 
welclicii die ganze Bibel zusnrninengesetzt ist, was micli reranlalstc, 
Grilles Wort melircrc MaIe durchzulesen; und da  Gottes Wort die 
Qiielle ist, aus der alle Theologie schöpfen soll, ward ich dadurch 
in den Stiind gcsetzt, Delehrung von dcm Herrn, welcher das Wort 
ist, zu erlialteri.' 
. Uin ganz seinem neueri Berufe leben zu körinen, reiclite er im 
J. 1747 seina Ent1:issung bei dem ßcrg~verkacollcgium ein, wo er bis 
daliin ecine l~fliclit gcwiaseiiliiirt erPillt hatte. Sie wurde ihm er- 
tlieilt und sein volles Gelialt als Pension bewilligt. Er lebte noch 
27 Juliro nncli sciricr crstc~i Visiori, denn er  s ~ a r b  in London 1772 
iii Palge eines .Sclil:igniilulls. ~ i i l i re ; id  dieser Periode liielt er sich 
zuni 'i'lioil in scinsni Vaterlande nuf, wo er in einer Vorstndt von 
Stocklioliii cineii grorscn Garten liesnk, der ihm viel Vergnügen, 
ninclitc, Ilieils auf Reisen im Auslaiide. Seine Zeit widmete er aus- 
sc'tilicl9licli seinen tlicologiriclien Arbeiten, wovon er eine grorse An- 
zahl drucken lieh lind verheilte. 

Eine der früliestcn Visionen (April 1745) beschreibt er in eei- 
netn Diarium in folgenden Worten: 

,Um Mithg beim Basen sprach zu mir ein Engel, der bei niir 
wnr, d d a  ich bei Tiaclie nicht zu sehr den1 Bauche fr6hnen soll, 
dann wnr CS inir deiitlicli, wie wenn ein Dunst  aus den Poren des 
KBrpers ~Lrörnte, \y.i.ie ein Mrisserdunst, der sehr sichlbar war und 
auf den Uoden fiel, wo ein Teppich erschienen war, auf welchen1 
der Dunst sich eummelte und aicb in nllerlei Würmer verwandelte, 
die nuf dcni Tepliicli sicli versammelten utid nugenblicklicli mit Ge- 
rIiusc11 verbrnnn tcti; ein feuriges Licht erechicii dann an deren Stelle 
und ein Knistern ward gehijrt; es war mir als ob ao alle Würmer, 
welclie nus unregelmnlSigern Appetit erzeugt werden können, ausge- 
atorsen und verbrannt worden wnren, und icli je tz t  von deriselben 
gerciniget a ~ i . ~  

BaId darauf warcii Visionen riiclit nielir etvvas Ziifiilligea oder 
:- Selteiiee; er konnte sicli solclie vor ~lirgcri x:iiibcrri so oft (3s ilini 

gefiel. Ich habe bereit3 bemerkt, diais cr  scinc ~erstorlicric Celicbie 
so ort selien und apreclicn Iroiiiite als cr \\.olllo. Iii dert Ailieraa- 
ria ad Libros Vet. Test. sagt cr: 

,Es gibt aelirviele, wclclic bei sicli s:igcri, clnfs aic dcrgleiclicii 
iiicht ginuben können, woftrn sie iiicbt selbst in den I l immcl ein- 
gelieii, die dort befindliclicii Iliiigo selioii, oder riiit (Icn Vcrstorbc- 
nen, welche auferstniideii sind, reden dürren ; allcii\ icli ki~nii bc- 
[heuern, dars icli acht Moiiaie lang niit dciicii, welclic irii IIiriimel 
sind, RUS Iaiitcr Barmlierziglrcit uiid Gtiiidr? ~ l i r i s l i ,  gerade 80 iiiii- 

gegangen bio, wie niit iiieiiicii l3elr:itinte1i ntif 12itlc~1, uiid xw;ri i:ist 
in  einem fort, so dais icli ,es iiiclit iiiir crri~lircn Ii;ibc, sntidcrn tiucli 
von ilinen so urilerriclilet warden biii, dnra es riiii- dorcli lcbeiidigc 
Beweise und zugIeicli fortwälircride Un~crrediriigcn riillig gewik ge- 
worden ist; welslialli icli die Dinge, dic als so wiindcrroll rrsclici- 
iien, miltlieilcn will, daiiiit ninn mir Glaubeii bcirncssc, der ich so 
lange im Bimmel gcweseii liiii, wiilirctiii ich ziigli:icli bci rlen Freiiii- 
den auf Erden wnr, iiäriilicli voii dcr iiliite dcs ~l l i r i l  1745 Iris ztiin 
29. Januar oder 9. lpcbruar l i 4 G ,  iiiclit gcrcch~ic!t Eiiicii hloiint, wcl- 
cber nusFüllt, d a  icli wiilii-end desscllien niif ciricr Iteisc ii:icli Schwe- 
den war, wo icli dcri 19. AU~IISI.  der iiltcii Z C ~ I ~ C C J I I I I I ~ ~  i11iI1:~ni." 

Er Iiatte aucli Entzückungeri (Iiysterisclic Atilnlli:), ~i.clrliii \i.ie 

die des bfo!iamrnad iiiclit ininier tlicsdbe [iiio~isilät i!t'i.i:i~litcri. Ein- 
mal trat seine Auhärtcriri zu iliiii iiis Ziiiiiiii!r iiiid seirii! Aiigcti 
funkelten wie ,die lebeiirligstcii li'irriiiitieiiU. Sie liilir crsclirciclccii 
zurück uiid rief: Um Gottes Willcii, wns ist Iliiirri licgägiii!t?! 131- 
aui\vartete: Meine Augcii siiid so cingeiicliict, diir.9 die Cicistcr iin- 
serer Erde durcli dicsellicii selieii liörincii. Eiti :riitlcrrirnl, :rls i:r iii 
einem Gas~liofe überiincliietc, Iiijrtc sciii Itreuritl Sliririger uni1 dei. 
Wirlh eil! Geiaiiscli. Sie Irotiiileri ~iiclit criiillicii , w:~u as sci uiid 
~iülierten sich einer Tliiir, in dcr sicli ciiic lilciiii: k'i:iisiei.iillii~~~~g iiacli 
dem Zirnmer, iii \volclieni Swedciibriig sicli sdil:tri:ii ;ti!li!gt Iint~o, be- 
fand. Sie saheii itin durcli dicse OelYriiing, dic Iliiiitlc p l r i  Iliiiiinul 
erhoben und sein ICörper in der gi*iirslen Uewegiing. JSr aprircli vicl 
wälirend einer Iislbcn Stunde,. nlicr sir! Itoiiiitcri iiiclits dnvoii voi- 
stellen, nur als cr sei~ie II51idc fiiIIi!ii licrs, Iiiiitcii sic iliii iriit ltiii- 
ter Stinime ausrufen: hleiii (1oii.I E r  blieb di~iiii ganz ruhig i i ~ i  
Iieitc liegen. Sie begaben sich diriiii zu iliiii Iiiiiciii iiiid friigltti iliri, 
ob er uiiwolil würo. Nein, sngtc cr, icli Iiattc i:iiic laiigc Un~orrre- 
dung mit den Engeln und deii Iiiinirilisclieii l~reiiiiden, uiid bin jetzt 
ganz im Wasser (nie hloI!nrniiintl irn Scliwciis?). I5iiice 'Srigcs ver- 



,fibl er in sciiicm cigcrien Mause in eine Olinmncht oder E x h s c  und 
zwci Judcn, welclie zufiillig zugegen waren, benutzten die Gelegen- 
lieit, ilim eine gnldcncii Ulir zu entwenden. Sia würdeii diee wohl 
niclit gewngt IiaLeii, \trenn sie niclit geglaubt liiitten, dnis er  will- 
rend des Aiiittllca ganz von Sinneri getveseii war. Wic CS scheint, 
linttcn sic sich geirrt, dcnn naclidoin e r  sich erholt Iintte, forderte 
er  diu Ulir von iliiicri. Sie ant~vorteten ihm, dafs e r  dieselbe wäb- 
rcnd der I3xi.w~ selbst genouinicn, nncli der Strtilsc gelaufen und 
in die Gnsscriri[iiic gcwnrfen Iinbe. Dies nrnr nun ein sehr Iieftiger 
Arifi~!l, cincn viel Iciclilereii crziililt Geiiernl Tuxen. ,Ich fand ihn, 
sngt ci., sitzciid iii 'eiiicm JIausltleidc, aaitie Ellhogcn auf dem Tiscli, 
niit seiricn 1IRiideii d:is Gcsiclit sliitzciid, das gegen die Tliüre ge- 
~vfiridt wnr, aciiic Auge11 offeii utid sehr crhoben. Icti war so uu- 
kliig, ilin sciglcicli ~liiauredcii. IIierauP knm e r  wieder zu sich eelbst 
(denn cr  wirr wirklicli in einer Verzückurig gewescn, wie seine Stel- 
lung bcwics), stirnd iii e in ip r  Verwirrung rriif, ging einige Schritte 
vom Tisclic vorwiiris iii eiclitliarcr und nufltdlendcr Unsicherheit, die 
sicli i n  sciiicrn Gcsiclitc uiid seiiieti IIBiiden ni isdrücl t i~ .~  

Ba werdcn von ilirn einige merlrwürdige Aeursei-uiigen der Di- 
vinalioiisgabc crzälilt, welctie den Scliarfainii eiiies ICaiit, Rerder, 
IClopstock und niidcrcr Eoi*yptiiicti unserer Literatur beschiiftigt lia; 
ben. E r  sallist gnb t90r, lrcin Gcwiclit auf solclie Beweise seines 
Amtes zii legcii, wcil sie, wie cr sagt, blas eineii Aul'serliclien Glau- 
bsn iiötliigeii , olinc diis Iiiiicre zii überzeugen. ilucli hIo4ammad 
lirillc dicacllic! Aiisiclit uber nulscrc neweise. Ein darauf gegründe- 
tcr Olniibe ist wie eiiie Elic ohne Liubc. Icli sclialte aus den ,Er- 
hlirungsbe\veisen übcr die Uiisterliliclikeit, Stuttgart, 1843" Nacli- 
riclitcn über dic Fälle ein, in welclien Swedcnliorgs Divinationsgabe 
auf eine uberrasclicride Weise Iiervortrat. 

5.04, von cineni Augenzcugcn: 
,Tc11 wniv irn Jl~lirc 1762, gernde nli dem Tage,  an dem Pe- 

ter 111. von Rufalirnd starb, iti cincr GeseIlscliaft in riniaterdnm, wo 
nucli S~vcdcii1)org gcgeiiwiirtig war. Milten im Gcsliriiche verän- 
d e r t ~  sich seiiic l'liysiognoiriie, und mnii sali ihm an, dnis seine Saelc 
niclit rnclir gcgcrimiirlig war und dnfs etwas Aulserordentlicbes mit 
ilim vorgiiig. Sobnld er wieder zu sich geI;oinmen wnr, fragte man 
ihn, wus jctzt vorgcrnllen sci. Ei- wolllc niclit aoglcich mit dar 
Sprnclie liernus , sngtc ;ibor docli auf wicdcrlioltes Anliallen: Jetzt 
iri dicser Stuiide ist IFiriser I'eter 111. gcstorbeti. Mcinc Harren, be- 
lieben Sie diesen 'l'iig zu bcinerkeo, um denselben mit der Nacli- 
riclit in den iiifcritliclien Zeitungcri, die seinen Tod anlciindigen wer- 
den, vcrgleiclicn zu können. Die Zeilungen Iiabcn auch wirklicli 

1: 

nachher den Tod des Kaisers als an dcriisalben Ttigc vorgefallsri 
. angcküiidiget.' 
C: 

S. 1 33 : ,111 Stockliolni linriite eiii nngcsclieiier klnriii von ci- 
Dem andern ein Lnridgut, bezal~lte uiid cnipriiig cirie Quitliing dnrübcr. 
Bald daiauf starb der Kiiufer uiid niclil Iüiigc daiiacli Sorilcrte der 
Verkäufer von der Wittwc dic Iiczn1iliiiig dcs Giitcs iiiit dcr 13edro- 
bung, dnfs e r  iiii \Veigci.uiigsAlle das Gul wiedcr un sich ziclieii 
würde. Die Wittwe cr~clirnli; sic wiiiste, diils ilir Alniiii dna Cu t  
bereits beznlilt Iiatte, suclite die Qiiiilitrig, Iiorinlo sie :ibci. iiirgcnils l i r l -  
den. Dadurcli stieg ilire Angst aurs liiiclislo, irnd weil ilii. vcrsioi.liciicr 
Mann niit dem russisclieti Gesandien frciiiidscli;if~ licli bclcnriii t gt!~i,cseri 
war, so nalim sic zu iliin ilire Ziifluclit. Dct- Gcs;~iiiltc wulSic :iiia ISrr:ili- 
rung, was Swedeiiborg bisivcileii iii solclicn liiillcn gclcistct Iiiittc, iirid 
dti die Wittwe riiit iliin iiiclit belcniint rvar, so iihcrii:rliiii r r  dia 1jesoi.- 
gung der Sache. Bei erster Gelegerilicit slirncli Pr niit S\~lederilicirg tltrr- 
uber und empfahl ilitn die Siiche dcr Wiltwe. Nacli eiriigcii 'Eigen klirti 
Swedenborg zum Gesandt.cn und triig iliiii :riil', ilcr WitLwe zu sn- 
gcii, daCs ihr in dcr und der Naclit uni 13 Uhr ilir hlann arscliciricii 
und ilir sngcn werde, WO die Quiilung liege. Su I'iircliicrIicli dics 
auch der Wiltwc vorltam, so murstc sic sicli docli dirrciii sc:liickcii, 
weil sie die noclimoligc Beznliluiig des (Jutcs arrn gemncli~ Iiabcii wiirde 
oder sie hättc vielleicht dicsclbe gar niclit Icislcii Icöiirien. Sic er- 
gab sicli daher in ilir Scliicltsal, blicb nrn Abciid der bcs~iinrnicn 
Nscllt auf und lieliiclt ihre I<nnirnerjungicr bei sicli, wclclie abcr 
bald zu schlafcn nnfing utid iiiit nllci- Aliilic niclit n.nclicrid ci*li;rlleri 
werden konnte. Um 12 Ulir crscliicn der Vcrstorlicna. E r  snli criist 
und gleichsam vcrdrieislidi aus, iiiid zciglc diiiiii der Witt~\-c dcn 
Ort an, wo die &uilliing.lng, riänilicli in ciiirin gewisseii IIniisc in 
dem \Vandsclirnnlr, der scliivcr zir beiiicrltcii wer. Dntiii vcrscliwniid 
er. Die Wiltme begab sich des hlorgcris nri dcii iingcxcigLcii Ort 
ririd farid die Qi i i~ tung .~  

S. 175: ,,Swedciiborg wnr eiiics Tagcs lici IIoi. JIirc Iv1:qjl:slAt 
stellten einige Fragen an iliri über das nridcrc Leben, iiiid zuie~zt, 
ob e r  ilireri verewigten Bruder, dcii Pririzcii voii I'rcuiseii, gcaclicii 
und gcsproclieii liabc. E r  nnlwortele: Neiii. Ilirc hl:~jasllit drüclcic 
dann ihr Verlnngcn aus, dnrs er nach iliiii sclicii iiiid iliin Griirsc 
von ihr überbringcii inöclitc, was Swctlcnborg aiicli vcrspr:rcli. 1i:s 
ist zweifelliaft, ob CS der ICüiiigin daiiii t c r~ i s t  vriir. A rii iiiiclistcri 
EIoftnge stellle sicli Swedcnborg wic gewöliiilicli ciii; dic JCöiiigiii 
jcdoch befand sicli in dem sogciiaiiritcri wcirscii Zini tiicr , uitigc:lic~i 
von Hordnmen; Swedeiiborg trat dreist Iiiticiii, iiiilicrtc sich dci. ICij- 
nigin, wclciie sicli dcs duRrages, dcri sie iIitii acht 'l'rigc vorlier gc- 



geboii Iiatlc, iiicht nielir eriniierte. Swedeiiborg braclite ihr niclii, 
iior die Grüfsc ilires Bruders, sondern aiicli dessen Entschuldigung, 
d;ds cr ilireii lctzten I3rieC iiiclit beantwortete, in welclieni sie ibti 
gcbeteii Iialte, er iiiüchte ilir seine Ansichten niiitlieileti. Dies that 
Swedeiiborg zuin grofsen Erstaunen der Königin, welche erklärte: 
nur Gott Iiabe dies Getieiinnifs wissen können.& 

Die Qcscbiclite wird aucli nnders erziililt; so viel aber sclieint 
gewila xii seiri, diifs e r  der Königin Louise UIrilce Eröffnungen über 
ilireii IlricTwechsel mit ihrem jüngst verstorbenen Bruder machte, 
welclie sie iii so grofses Staunen versetzte, dnis sie an Sweden- 
borgs Verkclir niit Geister11 glaubte. 

S. 020 wird erxälilt: 
,Swederiborg Iii~be sicli einst in einer Gesellschiift in Stockbolni 

tiel'uiidci„ nelclie, naclidem sie seinen Mitlheiluiigen über die Geister- 
welt riiit gespnri~iter Aufmerksamkeit gefolgt wnr, ilin zum Beweise 
für die Glaiibwürdiglceit yeirier aiigebliclien Visioiieii mit dein An- 
sinrien nuf dia l'rohe gestellt: e r  rnöclite engen, wer nue dcr Ge- 
sellscliait zuerst sterben werde? Swedenborg habe kein 13edenken ge- 
trrycn, diese Frage zu beantworten, sondern nach einiger Zeit, in wel- 
cher er  iii etilles Naclidenken versunlcen war, ganz often erwidert: 
Olof Olol'eaolin wird morgen früh um 5 Ulir 45 Minuten eeinen Geist 
nufgebeii. Durcli diese niit aller Zuversicht ansgesprpcheiie Yoraus- 
sagung Swedciiborgs iii gesparinte Erivartung versetzt, Iiabc einer 
niis der GCSCIISCIIIC~~, ein Freund von Olof, sich vorgenomiiien, aiii 
nndern hlorgeii- uiii die von Swedenborg nngcgebene Zeit nncli Olois 
Woliiiuiig zii gellen. Auf dem Wege aber begegnete ilirn dessen Be- 
dioritor urid aeiglc ihn1 an, dafe so eben sein Herr am Sclilngfliiase 
gestorben sei. Dazu lrnm noch das wunderbare, dafs die in den1 
Zirnnier des Olof befiiidliclie Ulir in eben der hiinuie, in welclier 
dieser rcrecliiad, 3i.elieii geblieben. wnru. 

Dcr  L'liilosopli Rant  sclireibt in eeinen .Triiumen eiiiee Geister- 
aoliersu S. 88: 

,,Die dritte Gescliiclite ist von der Art, dnra sicli selir leicht eiti 
vollstiiiidiger Beweis ilirer Ricliligkeit oder Utiriclitigkeit iiiufs geben 
lassen. Bs war, IVO ich reclit bericlitet bin, gegen des Ende des 
175U atcti Jiilirea, als Herr von S~vedenberg (sic), aus Englond koin- 
me id ,  RII eiiicm Nacliinitlage zu Gotlieubiirg ans Land trat. E r  
wurde dcnselberi Abend zu eiiier Gesellscliaft bei einem dortigen 
R~ufmni in  gezogen, und gab ihr nach einigem Aufeiillinlt mit allen 
Zeichen der Uestiirzung die Nnchrictit, dafs eben jetzt iii Stockbolni 
im Süderiii;ilrn eiiie ereolireckliclie Feuersbrunst wüthe. Nach Ver- 
lauf einiger Slundcii, binnen welchen e r  sich dann und wniin ent- 
feriitc, bericliletc e r  der Gescllechaf~, daCs das Feuer gcliemmt eei, 

ingleicIien wie weit es urn sicli gegrimeri Iiabc. Ubcn deiiselben 
Abend verbreitete sich aclioii die \i.uiidcrbnre Nnclirielit riiid Ivnr 
den andarn Morgen in der garizeri Stadt Iicrtiriigcirngcri; nlleiri ii:~cIi 
zwei Tagen nllererst Irani der Bericlit d:rvoii aus Sli,cklioliii in Go- 
tlienburg an, völlig eiristiriiriiig, wie niiin sagt, r i i i ~  S\rcdcnbei*gs Vi- 
sionen'. 

Da von Mo!iamnintl, mit ivelcliem wir uiis i~lleiii bescliiiitigan, 
keine auf iihnliche Art bestßtigte dlinurigen von entl'ein~cii Vorlulleti 
glaubwürdig berichtet werden, so ist es tiiciil nieinc Aurg:ri~c, in (lcn 
Gegenstand ferner eiiiziigelicn, Für  die, wclclic tlnrnii Irilcrcsac ncli- 
men, möclite ich nur bemerken, dafs es riollimciidig is!, clie sic eiri 
Urtlieil fiillen, die verschiederien Versioneri dieser Gescliicliteri, wclclie 
Tafel gesammelt bat, mit einander zu vcrglciclien. 1l:iiiige sirid viel 
weniger wunderbar als andere. Ich iiieiiierseits wui.tle, wenn icli 
a n  seine übei~nalürliclie Gaben glaubeii sollte, den I3eweis liirdciri, 
dais Swedenborg nie eiiie Weissagung gcin:icIit Iiat, wclclie iiiclit 
in Erfüllung ging. 

I n  Bezug auf seinen Chnrnl;ter ist eine Siclle Rlolistoclrs voii 
111 teresse: 

,Swedenborg war eiririial iri Kopeiiliageri. Uiiscrc Ditiiicii licfseii 
rnicti nicht eher in Rulic als bis ich ilin besuclite; dcnri riiir selbst 
Ing nichts dnraii, ilin zii sclien: er war Iieiri Grgciistiiti(1 tior Neci- 
gierde für niich. Wem sind Leute, die der S h l z  iiiif dicsc Wyisa 
verwalirloste, nicht sclion aiis der Gescliicliie bck:iri~it? Icli fiel 
gleich nniangs tladurcli bei iliiri iri Ungiindc, d:ds icli ziiiii ririk:riire 
seiner tlieuren Quarisnteri Ireitic Lust Iiaiie. Icli scliri~t gIciciiwoIii 
zur Sache, und .bat iliri, sicli rnit cincin incincr vcrs~orbcneii Frcuiide 
zu bespreclien. Er ~:iglc init einem 'lorie, der riocli Iiiiigwciliger 
als seine Art  sich auszudrücken war: ,,Wciiii Ilire Iliiiiigliclie hlii- 
jestät, der jetzt regiereiicle Ilöiiig voii Diiiieiiinrlr , Priadricli der 
Pünl'leu (ich selzc kein Wort hinzu) ,mir irllergriiidigat bei~li lc~i,  
mit Höchstdcrosclbcn vcrstorbeiicri Geinnliliri, Iliro hl:~jcstR~ tler 
1IGnigin Louiseu - - - Icli iiiiteiLrncli i l i i i :  ,Wer nlso Ireiii 
Fürst ist, dessen Freunde mügcii irnriier iri dcr nritlci-ti Welt aeiri, 
der Herr von Swederiborg würdigt sie seirics Gcsliriiclics nic11t.~ 
Ich ging. E r  sagte tiocli: ,Wenn Sie weg sind, so hin icli gleicli 
wieder in der Gcsellscliait der Ceistcr. Icli Iiiilla Unrcclit, iintwor- 
tete ich, wenn icli nichl eilte; denn Sic slillcn diircli niicli keiiieii 
Augenblick verlieren, den Sie in so guter GcscllscIiaTt zrilirii~geii.~ 

DaTür nber, ders es in seineni ILopfe nicht gmiz ricliiig Iier- 
ging, lassen wir. lieber gemeine Leiitc als Gelelirii! redoii : Swcdeii- 
borg machte ciiie Seereise mit dein englisclieii S~liiflsklipitiiii IInr- 
rison. E r  blieb wiilirend der ganzen Pnlirt ini 13clte, und docli 



s~wncli cr beinah forlwiilircnd. - - Der ScliiKsjiingc und der Steuer- 
iiiibnri sagten zurii liapitün : Swedcnborg lialie ~v;rlirsclieiiilicli seiiien 
Vcrsland vcrlorcii. Dieser nber erwiderte, dafs er  iiie eo guten 
Wind gehabt oder einc ao schiielle Uebcrfalirt ge~naclit hnbe nls 
dieses Mal, da Swedci$org nrn Rord ivnr. 

E s  ist Iiöclist bezeicliiieiid für die F~se le i en  solclicr Schwiirmer, 
dar8 sie so wenig gcsniidt sind, sich aue ihrer Indiridu~litiit heraus 
iti die anderer Personeri zu verseizen. Swedenborg unterliielt sicli 
mit den grofsen Miiniicrn des .Allertliunis und sie llieilten ilim illre 
Aiisicliten mit. Herdcr bemerkt: ,Sclir gelausclit finde11 sich jeiie, 
wslclio in dieaeri Aiisicliten Aufscliliiase iiir ihre Neugierde suclien, 
z. n. was Solcrntcs, Cicero, Luther ctc. init Sw~denborg gcsproclicn 
Iialieii iiiiigoii. Alle sprechen aus ihn1 und wic er; wie er niis sei- 
ncni irincrii Iiernus sie sl>reclien maclite. Also durcliaus e i~i tönig .~  
Auf den lisy cliologisclien Vorging bei solchcn Gesprlclieri niit Gei- 
stern wirft eiii Dialog Swcdeiiborg's niit Tuxen Licht. Diescr frogte 
iliii, ob dicsc Püliiglreit auch ~ n d e r n  niitge~heilt werden könne? Ant- 
wort: Nein.- Woriii bestellt sie denn? - Sie iat eine Gabe Got- 
tes odcr des ZIerrn. - I h n e n  Sie mit jedem Verstorbenen spre- 
olien oder nur mit gc\vissen Personen? - Icli k:rnii niclit niit allen 
urngclicn, eondern nur iiiit solclien, die icli in dieser Welt geknnnt 
Iinbc, mit nllcn koiiigliclieri und iiirstliciicn Personen, niii allen be- 
rüllrntcii Iieldeii oder grofsen und gc'lclirlen MKnnern, die icli ent- 
ivcdcr persiirilicli oder aus ihren Scliriften kennen gelernt habe; 
folglicli i n i t  a l l e n ,  von deiieii icli m i r  e i n e  Vorstellung 
ni r~al i  c n  k nnn.  Uegrcifliclier Wciae war  es niclit notliwendig, dnla 
die Leute, von derieii c r  sich eine Voratellung machen konnte, ge- 
storben eeien, urn ~ i i i t  iliiien in ilirer Abweseiilieit zu conversireii. 
E r  koiiiite diescs auch bei ihren Lebzeiten tliiin, und uni dieses zu 
erlcliii.en, iinliiri er ,  wie einst der- heilige Augustiii , an,  dnfs jeder 
hietiscli einen Spiriliis fainiliaria, eiiic Art  voii Alter ega Iiabe, den 
Geisterselier nach 13elieben zu sicli bcsclieiden könneii. Die Wntir- 
Iieit ist, bei diesen Triiumern nehmen eulijektive Vorstellungen ob- 
jektive Form an. Und gerade weil sie ganz in ilirer Suljelc~iviiät 
Icben, vei4ieren sie alles Talent für dramalische Clinrnlder-Sciiilde- 
rungcii. Dei Moljnmnind gellt diese Unffiliigkeit so weit, daCs er, 
\vcnii e r  ,einen Propheten sprechen läist, mituiitcr (2. B. Igor. 11, 3 7 )  

ganz aus der Rolle fällt und selbst redet. Zwischen Vision und 
Poesio beeteht nlso in dieser derselbe Unterschied wie zwi- 
echen Lüge und ICiinst Werin Mol?ainniad den Moses, oder Swe- 
denborg deri Luther nprecliciid ciiifiilirt, so wollen sie den Leser 
glaubaii machen, dnfa illre I.Ieldeii wirklich diene Wortc gesng! , ha- 
ben, lind ea ist eine Unwahrheit; wenn nber Shakcspeare den Julius 

Caesar spreclien Ilist, so-will er  niir scincri Glinrnlrlcr zeicliiicii; c3 

ist Diclitiing, in der, ivcn~i Qie gilt sein soll, einc Wiilirlicit .strclccri 
murs, miilirend die Vision dioscr küiistlcrisclicii JVnlirlieit crillielirt.. 

ducli die Feiiide dcs S\verleiiborg geben zii, dais er  eiii fi.oiii- 
mer, recbtsclinffener Mnnii uiid niclit ein grober Betrüger wnr I). 

Aber, wie allen Mensclicn dieser Art ,  Eclilte aiicli ihm Jtrs Vcrinii- 
gen, zwisclien Wnlirlicit und Liigu in allen l?Allcii zu iiiilcrscliciileri. 
Er ~clirieli an  Dr. I-Inrllcy: ,,Tc11 wurde geboren zii Stockbolni 1G80.' 
Dem General Duxen, welclicni der UricF gedruckt i i i  dio Illiridc 
fiel, beltnnnle er ,  er  sei iiiclit in diesciii, soiidcrii im vrirlicrgclicri- 
den Jahre geboren. Auf des Generals Frage, ob es e i ~ i  Druckrcli- 
ler eei, antwortete er:  Nein; sorideru der Griind war fcilgciidcr: Sic 
erinnern sich vielleiclit, beim Lesen meiner ScliriRcri i r i  viclcri Stct.1- 
len die Bemerkung gerundcn zu bnlien, diifs jede ZilTcr oder Zrrlil 
im geistigen Sinnc eine gewissc I3ritsprccliuiig odcr neziclitiiig linbe, 
die mit ihr verknüpft ist; und er fiigte Iiiiizu, dids, rinclidrrii er in 
diesem Briefe zuerst das wahre Jalir  gcsctzt gcliiibb, ciii ICngel, der 
bei ihm gewesen, ilim gesagt Iinlie, e r  solle das nun gcdruckle Jnlir 
schreiben, da  dies in Bezug auf iliii vicl pnsseiidcr sei als 3 :~s  nii- 
dere, ,und du weifstu, hnbe der Engel gesagt, ,,diifs bei iiiis %cit u i i t l  

Raum nichts siiid." Wenn nun die Scliwiirrnerci eiiicii gc1iilJeti:ii 
hfensclien so mcit verleiten kann, so niüssoii wir dein Mo1~:iiniiirrd 
grofec Zugestiiridnisse mnclien. Zugleich nbcr ist CS iiolliweiiclig, je- 
de r~  Fall eiozeln zu prüfen und dabei zu bedciitien, dnrs 'slic Welt- 
gcscliiclit' ein Weltgericlit sei, und d;ih cler Unfiig, wenii ciii Ver- 
blendeter aiicli aiidere verbleiidet, auf das Sti*eiigsle lieurilicilt wer- 
den soll. Mol!arnmnd war viel zurccliriurigsfiiliip iils Swctlcriliorg. 
Die Fnseleien des Ietzlerri siiirl so nbgesclimnclri, dars sell is~ aciiic 
Verehrer ihn baten, docli ivcriigcr Ii:iigclsgcs~iriiclir! i i i  sciiicii Sclirif- 
ten initzullieilen ; und aeiiic gnrizc Tlieologic rcicliiict sich diircb Nc- 

I) In  Dezug niil  Swcdciilioi.gn Elirliclikoil rillire icli oiiic Sbllc niis Tniel 
S. 26 an: 

"1Ierr Freliiin, Preiligcr nn der scliivctliscli-1iiilieriscI1~11 Tiiri.lic rti T.oiiiloii, 
sclirieb deu 31. bliiiz 1780  Folgciiilcs aii I'rut'. Trilgiiril iii Oreiiswnlilr: Icli finglc 
ihn [aiii icinem Turllciibe~tc], ob er gl;itilir jcixl liisrbcii sii iiillsscii, iii i i l  cr bo- 
jalite CS; worn~if icli ilin 111iI1Ui*ilc~tc, daVieIe glnitbLcii, cr Iiiibc aci11 iic!tcs tliro- 
logisclies Syatcni iirir arriiii<lcn, iiiii  eicli ciiicii groTscii Nniii~ii xii iiiii~!licii (ilcii 

er aiicli wirklicli erlinltcii Iinlic), so iiiüclitc cr rlii!ac Qclegciilicit orgi.cil%ii, ilcr 
17'elt die ~virkliclie JYnlirlicit zii crLliLreii, irii(1 ciiLivcilcr iliis (:aiira ntlcr eiiirii 
Theii deweii, \rns cr voqebrncli~, 7.11 ~citlrrriiIi.ii, bcsoiitlcrn 11:i i l ir i i  jciio Aii?i- 

aprllcIia jetzt nqcitcr iiiclits iiiclir tiiilxeii küiiiiteii. Aiif rlicscri ciliol> ~ic l i  SI\'C- 
dcoborg in seiiieiii Bclto iiuil ~nglr, ilic IIiiiiilc :iiif sciiie lliirqt Ii-gi:iiil, iiiit IFriisl: 
Allea, Irne icli gescliricbeii Iiobc, ist clicii so w~ilii., n l s  gcivilh ist, Sir! iiiii*li 

j c h t  aelien , iiiid i c l i  Iititic iivcli 1 ~ t . i ~  iiii?lir sngcii kiiiiiirii , ~vciiii PS iliir CTIIIIILIL 
gewesen ~viire. iNncli Ilireiii Tuclc iverileii Sic nUcs sclicii, iiiiil tlaiiii ~vcrti(~ii wir 
ciuantler viel (lorlllicr zu sngcii lirlicii." 



Lethriftigkeit aus; seine Xrsiiklieit eclicinf ihn unfähig gemaclit zu 
Iiabeii, die gewiiiinlichsten Begriffe streog begrenzt festzuhalten. Mo- 
ljnmrnnd's OlTenbnriingen hingegen sind genial und dabei voll Selbst- 
bewuisfaeiii und berechneter Absictit. 

IIL Urspriingliohe Bedeutung von AlIih. 
(Zu S. 117.) 

Im Arabisclicn kommen folgende Pornien von dem Worte voi; 

vsicliea (lott bedeutet: i l lh aY I  oder dl, liih iY  und J, ein Goit; 
fililia GöLter; al-iliili d Y \  der Gott, nl-llli (Alliih) dl Gott; 
al-liibornrn ;WI, lhhomm FY 1) o Gott; IlbGt UJPY göttliche NR- 
tur; al-1At (Allbl) W Y ~ I  oder äYJI, welches statt 81-1Bhat L@UI steht, 
der Name eines Götzen (Göttin). Die Silbe lfih ist in allen dienen 
Fällen lang, wenn auch das AliE (wie in JI) nicht geschrieben wird. 
Ale Qrund dor Aueloesung wird angegeben, damit a a l  Gott nicht 
wie ÜUI der Name eines Götzenbildea aussehe. In alten Zeiten 
aber IiaC man iiaa Alif, wenn ee Dehnungszeichen war, gewöhnlich 
ausgelassen. Als man es zu ecbreiben anfing, war die AllRt schon 
lange vergessen; ich gluubc daher nicht, dais dies der Grund eei, 
sondern nehme an ,  dnrs man die ercliäiscbe Orthogrßphie aus Ehr- 
furclit beibeliielt, wie sie auch iii 'ey M o t h i y a ,  & Mklik e t ~ .  
gewöliiilicli bcibebnlteii wird. 

Nncli den jetzigen Spracligcaetzcn müssen wir ildh und Bliba 
L 

auf die Wiirzel fith dl und dia iibrigen Formen entweder nuf die 
Wurzel lwli aJ oder lyli If zurückfüliren. Es versteht sich jedoch, 
dah ~i l le  Formen von derselben Wurzel Irornnien. 

SafQnay, Icrhb alkordn S. 4, sagt: 

b, G!+, $ GJL d h 3 t  J&,! ;+,I [hl L+..il] ÜL>L @ 

') Dio E~iilrilbo iii Allblioiiitii, Llhoiiiiii sclieiiit iiiir den Plurnlis hoiioris 
niiseudrllclseii. Der eti~iiipio Vocnl o oder u iiii NoiiiinnLiv des Plurals inL lilter 
nl8 dae y I ,  ~velclies iv i r  iii 1Cloliyin fiiidon. Dio Forni AIlftlioniiii LUiauiiii, 
wclclio niir nocli i i i  lnvocationen gebrniiclit ivird, wöre demnncli ein Baiveia iiir 
dnn Iiolio Altar ciiid die Unveründerliclikeit, inik dar die Araber den geheiligten 
Nninaii GoLtee Iieivalirt Iinhen. . 

') Bei Ragliib, wo dicse SLelle ebenfnila vorkoiiimt, K$J\. 

,Uel>er die drei Rndicnl- 13uclistnhn des ~IJ\'cii.tos A llR11 gibt ra 
vier Atisichteri : 

1. I p h  wovoil das Zeitwort in1 Priile~i~iiiii ldli iiiiil iiii I'iit. 
ynlyli, yolyli hat, wird als Wiirzel nngcaelicn. Dicsrs Vribiriii Li(!- 

deiitet sich erheben, aufsCeigcn, und deswegen l i r i r~t  ni;iii niicli die! 
Sonne Alahs oder Ilnlin. Deiii vil!fil? gcmäfs, ei*scliicii dicsc 1i:iy- 
iiiologie den1 Sybnn;iyli zuliissig. 

2. Man nimiiit an, dnrs 11~1i, \yelcIies lili yiilgli coiijiigirt wird 
lind sicli verhüllen, versclileierii Iieibt, die Wuiat!l sei. 1)ic Poriii 
des Wortcs wiire in diescni Pnlle farnl:i, wie irr 1:i~iiirr siait l<n\i.nriia, 
oder fn 'ob wie !AIR slrrlt fnwnla. In  beidcii Fiillcii slelit riicirici. Aii- 
siclit l l ~ ~ l l  das alif statt Y& oder \&V, meii ein Voe:il riocli dicscrii 
Ruchstiiben folgt oiid ilini ein n. vorniisgelit. 

3. Dic Wurzel ist i i l l i ,  davon das Verbum rrl;~lin, cr bcletc 
an. Al-iliili folgt zwar der Form fi'il, liat aber ~i:rasive Ilcdcit- 
tung wie ICitRb, l?iicli, wclclics so viel bedeutet nls riiiil<ir"ib, d:is Ge- 
scliriebene. In  diesem lgnlic wlrc das fL der Eiidsilbe ciii ITilra- 
buctistabe, das IInmzu aber, wclclies wie in iiAs - sliiii iiiiRe - 
veggemorfen wird, wiirc rndical. 

4. W 111, davon das Veibutii mnlilin, er  lint drii Vcial;iiitl 
verloren. Das Hnnizn würde Iiicr n i d t  ~v\Va\v stcIieii, ivic? ninn 
iachR1) statt wisclitil~ sngi. Diese E{ymologie wird voiii 1CIi;rlpl vor- 
gesclilngen, sie hält aber niclit Slicli wegen der 1'ei.wecli.scliiiig dca 
W i i ~ . ~  

Tba'luby (Bibl. Sprengcr. 400) sagt: 

, ,+$>i5 ÜA; rt.lhl j l  & &I>, +jh-& -93 du\ ?.j  JLI 
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&i9, P,&! 4 ~lc; 41 JW ü u i  j +=I, 

J A ~ J I ,  

1. U r -  crt'" $1 uL+lill;~ d 

P I 

&t, dJ&, &I L>, += 91 J&, 
C C 

1.4 Jii, ;~Ljl J &I s&! r l i u ,  d:~l+ 
d 

41 Ljj G! @T .J! &I JE, a b Y I  p, &I - 
fLAI Jij. 4. A-1, 

" 3  > 
-J>\, @I' * 

@Q!, WQI 41 u ~ , . >  LJI &I J L A ,  

J@, A> &J! J-? Lf 41 Gd P>#. fij &$L M 
&i + !J.@, y .  Al, 13, U, 

4 j 41 9 WI ~ r )  ,,+C &I Jb, IIL413 dl  + 

+L, Ai JL- + T h  pj JJb +I! + uj U/ U\ 

J.i&Yi Jb., e& Lp G 
L u x  - U LLc W & W, &I Jb Lhl J .- > 

-&L3 I, d c ,  h j ; ~ * ~  d j +"" J33iJ! l l * L ~ ~  
e 

4 dy.41 Jt, wL, L.8-Y, ?W LJyW U 3!& 
J o b  . 

J =W! Jb 41 U¿(I G! Ai W# F$\ 

rr J 

L+ &+!I, wi &I 

LU! j(& Y! Jlii dll JB 19A; U+. &I ;LU 
4 -W* Jg2 '&! +I Lw J= 

,Einige behaupten, diiis Allili voni sjrisclieii LIIiR Iierlroiniiit. 
Ea ist nämlich die Gewobtilieit der Syrier, arii Etide der Siibsiaii- 
tivs ein langee n anzuliiingeii; so sagoii sie z. 13. Ri"ii.15 sl:iit Ru]!, 
Rodoscliii atalt l$ados und hliiscliyl~ii slii l t  hIasy!i. Nrrcli Aliwerft ir~~ 
des langen a bleibt d s o  LLIi. Die Araber 1iiibi:n nuii das Wort in 
ihre Sprache aurgcnommeri urid ihm den Artikel vorgesetzt; liilg- 
lich knnn ee auf keine arabisctic W~irzel  ziirückgciülirt werderi. Die 
meisten Gelcbrten beliaupten jcdoch, dnh  es von eiticr nrnliisclien 
Wurzel herkommt, slimrnen aber über seine Et.yrnhgie nicht iitier- 
ein. Al-Nadlir b. Scliomnyl leitet es ron 1nRlloli alt, ~vclclics Gott  

dienen, Gott verelireri bedeutet, und er riilirt einen Yere des RU~R 
[t 1451 an, in welcliem taRlloh iri dieser Bedeuiuiig vorkotnmt. D e r  
Auadrucli nliha illiliatan bedeutet nucli ebenso viol als 'nbodn 'ibA- 
datnn, Gott verehren. In diesen] Sinne h f s t  Ibn 'AlibBs deti ICorfiii- 
vcrs 7, 1 x 1  nilf. IlBIi hiittc demnncli paasive ßetleutung, irideni es 

i n  



dcn Gegcnstnnd, der der Aiibetuiig werlli ist, bezeiclinet. Andere 

leiten es vor) Aliili iti der Dedeulung von Vertrauen sclieiikeii nb, 
OB wird rnit il& J! constriiirt und wird conjugirt, wie folgt: alilitu, 
alalio, nlnliiin. Auch zur BantUligung dieser Bedeutung wird ciii 
Vers n i i~erül i~t .  Nncli dieser Erklirung ist AIIiiIi rln.qjenige Wesen, 
zu dern die Mengclien illre Zufliiclit nelimcn in ibreii Nöihen uiid 
\velches ilinen Iieistetit. Die Aiiwendung wiire niialog niit ilcr von 
Imhin, d. h. der, den nian vor eicli Iiinstellt, und von lil!tf, kisl, 
ridh und izhr, d. 11. Kleidungsstücke, rnit derieii mnn sich einhüllt 
etc. Dus Gesagie ist der Sinn der Worte des Ibn 'Abbhs lind Dhn!i- 
Qkk, Abii 'Anir h. a1:AlL abcr behauptet, daL es von alilitu her- 
komnic iii der Bedeutung vori: sicli verirren, verwirrt sein, verloren 
seiii: und er fülirt einen Vers des Zolinyr und einen des Aclitnl nn, 
iri denen es bedeutet: es scliwindelle niir vor den Augen. Dem- 
nncli wiire Allkli dns unbegrcifliclie Wesen, dessen EigensclinTten wir 
nidit erfnssen I~ännen, und gleich nndcni Wortern rlersclben Form, 
wie 2. n. Iriilli tl. li. dns Gelesene, l!isAb d. h. dns Berechnete, iiitte 
ee eine pnasivc IIedeutuiig. Moliarr~d gibt Allhli den Sinn von dar- 
auf ruheii und  Ciihrt ala Beleg einen Vers an ,  iii welcliern alihn 
diatie Bedeutung Iint; er  bzliiiuptet, Gott nerdc so gennnXt, weil 
die Erintieriing an ilin das Gemiilii beruhigt, wie e8 auch jm &I- 

rhn 1 3 ,  an  Iic*irst. Abii-1-Tfisirn ZTyby (?) erlrlärte aiif die Ariklo- 
ritüt dcs Abc-1-Vasnn 'Alyy b. 'Abd al -Rahyni Knnrild, dafs die 
Wiirzel voii BlIEiIi ,wnhliu sei, welches deii Verstand verliereti ol> 
des Verlustes einer theuren Person bedeutet. Die urspriingliclie Form 
dieser Wurzel ist nlali mit einem Unrnzi~, welctics abcr, wie in an- 
dern Worten 2. l3. wisclih!~, wilrSf, n'arrnch urid wol$sit, in ein 
verwniidelt wird. Golt \yird A11iil1 grnonnt, weil die GernCiher der 
Menschen cin Verlatigen nacli ihm Iiiiben. 

Es wird behsuptet, Al!ali bedeute so viel als der Verhüllte, 
denn die nedouincn Iieirsen ciiieri Gsgenslniid, den sie erkannt Iin- 
ben, der nber wieder vorsehwindet, ilili. Muli gebraucht den Aus- 
druck von der Brnut, die sicti versclileiert hat. Dns Verbum wird 
conjugirt talhli Inwlinti. Golt wird so genantit, weil er sichtbar ist 
durch seiiio Allmaclit und seine Zeichen, nber verborgen und für 

, der1 Verstand iinbegrciflicli seinem Wesen nncli. Andere gIauben, 
dnls hlliih en viel als Iiocll bedeute, denn Ifilin Iieirst: sich erheben, 
und nuch die Soniie wird il8hn geheiisen.' 

IIAghib, Ibn Afyyn, und die Verfasser des $il$il!, des KamGa uiid 
dee Iciihb nlrnawhkif eowie des Cammentnrs zu diesem Buclie spre- 
chen auch über diesen Gegenstand, fügen nbsr niclits Neuee liinzu. 
Dia Ableitung vqn d, wlli kann als Mllkürlicl; angesehen werden 

C 
$- und die Verbnlbedeutungeii von slli dF si~itl wlilirschciiilicli aus der11 
- Sulistaniir 11fiIi Goit Iicrvorgcgarigeri. JVic in1 Arnliisclicti t:iaIloli 

beten Iieiist, so bat iin Iliiidustaiiischen Cliodh Ich nirrn Ibib ,Got- 
tes Namen nehmenu dicselbc Ucdcutuiig. Wir wollcri dalier unsci- 
Augenmerk blois auf livli und lyli wenderi. Den so cbcii irrigeiiilir- 
ten Auktoriiäten zurolgc bedeutet l\vli sicli verIiülleii, iiiid den Le- 
xicographen zufolge hat  lyli diese Bedeiilung. Icli gl:iube, dafs we- 
der die einc iiocli die anderc Wurzel diese 13cilcuiuiig Iinlie und dic 

- Wurzel lyh gni. niclit existirc. 
Tlia'laliy, lvic man aus der Aiigitlie (Icr ~liilctoriliilcii selieri lciiiiri, 

bat alte Quellen benutz1 und nncli Gsmoliiilicit der orxbisclicn Oc- 
lehrten wohl nucli wörilich nligescliriolicri. E s  scliciiit, diiis die h- 
xicograplien zum Tlieil dicsellioii Quellen vor  sicIi Ii:i~tc!i. l ius sci- 
ner Erklärung: ,,die l3edouineri licifscn eiricn Gcgciisiaricl , dcii siii 
crkaiint linben, der aber wieder verscli\viiidc~, 1lhliU gclil: 1cciiieswcgs 
hervor, dafs lwfi sicli vcrsclili*ierii Iiiefs~, uiid dcr vriri iliiii nls Zeug- 
niis nngefülirte Vers beweist getedczu das Cfcgeiillieil. IEr d c u l c ~  
auf die orientalisclie Sitte Iiin, die iiiati i:i&illiy lioikt. Dia scliiiii 
gesclimückle Braut liebt wllireiid dcr IIoclireiisli?ici. eincii Augcii- 
blick den Schleier vor ilirem Uaiiiie, .und i i i  ciiiigcii Orteii vor 
allen Giisten auf,  utid Iärst ilin wiedcr i;illcii. Uiiti~r den Mosli- 
nien in lndieii dnrr, um den Effclcl zu crliiilieii, tlcr 13t*liitignrii Iici 
dieser Gelegenlicit sie nur durcli eirieti Spiegel nrisclieli. Der Vci.s 
bedeutet dalier: sie zeigte sich einen ~iiyenbliclr ,  wiiri3c :ibcr iiiclit 
erkannt; ciiies Tages nber tr:it sio xii den L1n1st~liciiilc:ii Iicraus i~iid 
wir konnte11 sie selien. 

Den Wörterbücliern zufvlgr. bedeuleL Laivli jerics 'rriigbild der 
Wüste, welches wic'wogcndea~Vnsser gliitizt, und clne wir gewöliii- 
lich Mirage Iicilsen, und L o ~ ~ ~ i i l i n  das Scliiinnicrii dcs hliragc. Dn- . 
von wird nun rioch das V~i.liuiti 1511 gebildet, wclclic~ Icucliteri, ail- 
tcrn bedeutet und zuniiclist nur roiii hiir:igc gcbriruciit wird; LfiIii~ 
heiCst die Sohlnngo, wörtlicli die Scliilleriidc. Wcr  j e  iii grnlwr 
Entiernung der1 unbeständigen Schimitier, drie Siclitbar~vcrdcn urid 
Verscliwinden dca Wasacrs gesclieii Iiot, \vii.d keiiic Sclin.icrigkeit liil- 

ben, den so eben erkliirlen Vers zu vcrstclicii. 7'iellciclit kni~irrit 
auch die Bedeutung ,,sich erliebenu, wclclie dcr crwäliiitcn Auklori: 
tät zufolge lmlil irber rlcn Jlcxicngr:iphen ziiicilgr. I,yli Iiabrii an11 I), 

1 )  Ala De~veis wird ciiic Slcllc sngefillirl, in ilcr Ilüliii Soniie Iicilit. Jcli 
habe in der Tlint in dcr ayrisclien iiiid niicli iii ilcr iiicsopolniiiisclicli I\'llalc be- 
obachtet, darfi, wenn die Soiin~ Iiinlcr'cincni eiilfcriito~i Ililgcl nriCgclit, ric pliilz- 
eine Elle enipotschieist; sie käniite nlco ~volil  tlic Empori~~liic~.cnclo gc~iniiiil. iieer- 
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von dieser Ersclieinung her ;  denn  plölzlich scliicist ninrichmal ein 
von eiiier Welle  relleclirter Strnlil zum Auge  empor ,  d e r  una fast 
blendet. 

Lawh mug mit unserem Leuchten zusammenhängen und .zu ei- 
n e r  Zeit unter d e n  Semiten gebraucht worden sein, zu der  d s s  Ge- 
setz, dtlis jede Wurze l  drei  Consonanten hnben müsse, noch niclit 
durcligofülirt war. W i r  Gnden daher, dars Lah das Rlinken ei- 
nes  Sternes, l ß  Ey anzünden, labib L+! flammen, l n h ~ f  ~ h 5  flam- 
men, brennen, Erweiterungen desselben Stammwortes  zu Wurzeln sind. 
Auch nndere Formen i n  d e n  semitischen Sprachen ln9sen sich nur  
mit Gewalt  durcli-die une bekannten Spracligeaetze von dreiconsonan- 
tigen Wurzeln erklären I). Wir müssen ein Stadium dieser Sprachen 
nnnelirneri, i n  dem solche Wurzeln einsilbig waren. TViilirend des  Ue- 
beignnges in das spütere Stadium scheint den Arabern allerdings äIh 
nls dia dreiconsonnnlige Wurzel  von Allah vorgescliwebt zu haben, 
denn sie hnbeii Verba  daraus gebildet,  denen der  Begriff der  Göttc 
lichlreit zu Grunde  liegt. Indessen mng aucli hierin eine Veracliie- 
denheit den ~pracliliewufstaeins geherrscht haben,  denn lBha (I~vh) 
bedeutet erschaffen, d. h. sich els Got t  geriren, wie lihtla J u d e  sein - 

Iieiht. 

den. AlIeiii (fieses Plillnonien der nth~ospliiirkclieii Refrnctioii ist aiicli an deii 
Sternen beinerkbsr. Die Sonne Iiat aber den göfserii Glnnz. vor den Sternen 
vorniia iirid sie mog 01-llhlin oder nl-IlaLnt ivegeii ilires Liclites genannt worden 

, sein, es iiiag aber niicli die Göttin bedeuten, denn die Araber stellen sich die 
Sonne wie wir als ein ivcililicliea Wesen vor. Nacli IIerodot bedeutet die obge- 
klirzle li'oriii al-11ht Uruiiiu (vcrgl. Oaianiler in  der Z. d. d. morgenl. Ges. 13. 7 
S. 488). Icli tragc nbcr Dedeiikeii, niit Oainnder die Alilnt des Rerodot oline Weiteren 
mit ilcr nl-LIt von 'rrlyif zii vereinbnren, dann wenn aicli niicli beweisen lieise, dar9 
diene GDLLiii ZII ~eit ier  Zeit schon verelirt wurde, i0 irnr sie docli ea weit entfernt, 
um zur ICii~iile dca IIerodot zu koininen; Arabien uiid neiu Götzendienst erstreckte 
sich dainnls gar weit gegen Norden, untl man \~ergleiclie die Wichtigkeit von 
Stüdteii wic Pnlrnyra init der von Tayif. Zweitens aber ist die Form Lht rei- 
ner nrabiscli lind älter nls die Form Ilbt,  voraitsgeselzt, dafs Ihh und nicht nlh 
die JVurzcl sei. 

I) Wie Ins Menechengeecbleclit, Inahn Mensch (wie von Bnknr Rindvieh 
Daharn Rind gcblldet wird, ao soll nnch den jetzigen Sprnciigesetzeii das Nomen 
individui Iiiaa stalt Inihn lauten); An& oder Nh BLenschen, Nhsiit die 

rneiiechliclia Nntiir (in der cliristlichen Tlic<ilogic)i Ni88 oder ~ i s i h n  Weiber. 

Auftreten des Propheten. 

M o h a r n m a d  b e k e n n t  selbst, dais er iin Irriliiiin gcscscn 
und clic G i i t t e r  seiiicr \'ätci. a t i g e b c t e t  l i a l i c  I). Aiicli wiirde 
dieses noc l i  irii z ~ v e i t c i i  Jal i r l iui i i ler t ,  o l ~ ~ ~ o t i l  sclioii rlanials 

eine a n d e s e  f i l e in i ing  auftoi ic l i te  , von niaiiclicn T l i c i ~ l o g e n  

' zugegeben 2). U i i t e r  den folgeiideii G c s d i l c c l i t e r i i  aber 

I )  Kor. 03,  7. Man vergl. damit Isor. 74, 5 ,  wo *Ro@ riucli 
J e n  Cllesten Comnientnreri A ligöttci-ei badculct; dii:se Aiin':iaauiig 
wird durch Kor.  22, 3 i besriitigi.. 

9 Ibn  Sa'd, fol. 36, voii h-lo!iniiiitiad b.'Abd dll;ili Aairdy, voii 
Sofyiin Thnwry, von Sotldyy: 

,Die Worte  des  I~orf i i is  93, i :  .er Tuii(1 dich irrend uni1 lcitclc 
dicliu wiirden geotfenbnrb, weil clei l'ra~iliei. bis i i i  sciri vicrzigsles 
Lebeti~jnlir d e r  Religion seiries Vollccs 

Die, welche le'tigiien, dtrfs hlo!ininiti;id je die Göizeri niigcliciei. 
habe,  erklaren diese 1~or:iiislolle nuf ciiie s o  gcxwiingcric A r t ,  d:ih 
illre Deuturig zuin ßelcg uriscrer Brisiclit wird. Si iyd b. iiIosiiyyili 
sngte: Auf einer Reise iiacli Syrien rialirn der  'i'ciifel dcri N~iscii- 
ring des ICniiieels, nuT dcru tler Pi-opl ie~ riil, riiid fiilirtc es irre. 13s 
ltam der  Engel Gabriel und blies den 'J'eufcl inil sciiierii Allicin nncli 
Abessynien und führte dcii hio!innirniid zur  1I:liawnnc zuriiclc. E i n c  
andere Erkliiriing ist: Mnl!.zinrrind irrte sich iiisoierii a ls  cr niclit 
wubte, welch holicii Beruf e r  Iialic, und G a l t  Irliirlo ilin daiul ici  auf. 
Andere sind der  Meiiiuiig, ei: veriri.ic sicli iti sciiier lciridlicil in den 
Tliälern bei hlniikn. AbÜ Biilil iniid iliii uiid brriclite i1iii zu seiiieiii 
Groisvnler 'dlid nl -hlotealib zurück - uiid üliriliclicr Unsiiin nielir. 


